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(54) Bündelungselement zum Bündeln von mindestens zwei Betätigungsschnüren für eine 
Verschattungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft ein Bündelungselement
(10) zum Bündeln von mindestens zwei Betätigungs-
schnüren (12) für eine Verschattungsanlage mit einer
Klemmeinrichtung (25) zum Festsetzen der Betätigungs-
schnüre (12) in einer Klemmposition gegen einen Zug in
Längsrichtung der Betätigungsschnüre (12) und zum
Freigeben der Betätigungsschnüre (12) in einer Freiga-
beposition bei einem Auseinanderspreizen der Betäti-
gungsschnüre (12) voneinander weg, wobei die Klemm-
einrichtung (25) um mindestens eine Schwenkachse (31)
schwenkbare Festsetzelemente (26, 28) aufweist, die
zum Festsetzen der Betätigungsschnüre (12) in der
Klemmposition zusammenwirken und ein erstes Festset-
zelement (26) einer ersten Schwenkklappe (15) und ein
zweites Festsetzelement (28) einer zweiten Schwenk-
klappe (16) zugeordnet ist. Um die Bedienbarkeit, die
Montage und/oder ein zuverlässiges Freigeben der Be-
tätigungsschnüre zu verbessern, ist das Bündelungse-
lement (10) dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenk-
klappen (15, 16) ein Öffnen und Schließen der Tragstruk-
tur und/oder des Gehäuses (11) zum Einbringen der frei-
en Enden der Betätigungsschnüre (12) in das Innere
bzw. zum Herausführen aus dem Inneren der Tragstruk-
tur und/oder des Gehäuses (11) ermöglichen und die
Schwenkklappen (15, 16) gleichzeitig zum Befestigen
und Freigeben der Betätigungsschnüre (12) dienen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bündelungselement
zum Bündeln von mindestens zwei Betätigungsschnüren
für eine Verschattungsanlage mit einer Klemmeinrich-
tung zum Festsetzen der Betätigungsschnüre in einer
Klemmposition bei einem Zug in Längsrichtung der Be-
tätigungsschnüre und zum Freigeben der Betätigungs-
schnüre in einer Freigabeposition bei einem Auseinan-
derspreizen der Betätigungsschnüre voneinander weg,
wobei die Klemmeinrichtung um mindestens eine
Schwenkachse schwenkbare Festsetzelemente auf-
weist, die zum Festsetzen der Betätigungsschnüre in der
Klemmposition zusammenwirken, eine Festsetzebene
rechtwinklig zur Längsausrichtung der Betätigungs-
schnüre ausgerichtet ist und einen Mittelpunkt der
Schwenkachse schneidet, wobei die Festsetzelemente
in der Klemmposition aus der Festsetzebene heraus und
in eine zu dem Zug in Längsrichtung der Betätigungs-
schnüre entgegen gerichtete Richtung geschwenkt sind,
und ein erstes Festsetzelement einer ersten Schwenk-
klappe und ein zweites Festsetzelement einer zweiten
Schwenkklappe zugeordnet ist.
[0002] Ein derartiges Bündelungselement ist aus der
US 2011/0174449 A1 bekannt.
[0003] Aus der GB 2481814 A ist ein Bündelungsele-
ment bekannt, bei dem ein Gehäuse mit Festsetzelemen-
ten aus zwei Gehäusehälften besteht, die lösbar mitein-
ander verbunden sind. Das Bündelungselement soll die
gebündelten Betätigungsschnüre freigeben, falls sich
beispielsweise ein Kind mit seinen Körpergliedern oder
dem Kopf in den Betätigungsschnüren verfängt. Hierbei
ist von Nachteil, dass das Befestigen bzw. Einlegen der
Betätigungsschnüre, insbesondere für den Endverbrau-
cher beispielsweise nach einer Freigabe der Betäti-
gungsschnüre, kompliziert und unhandlich ist. Zudem
sind die Enden der Betätigungsschnüre mit einem Kno-
ten für einen hinreichenden Halt zu versehen, um ein
unbeabsichtigtes Lösen der Betätigungsschnüre von
dem Bündelungselement zu vermeiden, wodurch jedoch
die Gefahr besteht, dass sich die Betätigungsschnüre
nicht oder nur verzögert im Fall eines Auseinandersprei-
zens der Betätigungsschnüre von der Klemmeinrichtung
freigegeben werden.
[0004] Es ist daher die der Erfindung zugrunde liegen-
de Aufgabe, ein Bündelungselement der eingangs ge-
nannten Art derart weiterzuentwickeln, dass die Bedien-
barkeit bzw. Montage der Betätigungsschnüre verbes-
sert ist und sowohl ein zuverlässiges Freigeben der Be-
tätigungsschnüre bei einem Auseinanderspreizen der
Betätigungsschnüre als auch ein zuverlässiges Fest-
klemmen der Betätigungsschnüre bei einem Übertragen
einer Zugkraft in Längsrichtung der Betätigungsschnüre
verbessert ist.
[0005] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird durch ein Bündelungselement der eingangs ge-
nannten Art gelöst, wobei eine Tragstruktur und/oder ein
Gehäuse zum Aufnehmen der freien Enden der Betäti-

gungsschnüre die zwei schwenkbar an der Tragstruktur
und/oder dem Gehäuse gelagerten Schwenkklappen
zum Festsetzen und Freigeben der Betätigungsschnüre
aufweist, wobei die Schwenkklappen ein Öffnen und
Schließen der Tragstruktur und/oder des Gehäuses zum
Einbringen der freien Enden der Betätigungsschnüre in
das Innere bzw. zum Herausführen aus dem Inneren der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses ermöglichen und
die Schwenkklappen gleichzeitig zum Befestigen und
Freigeben der Betätigungsschnüre dienen.
[0006] Hierbei ist von Vorteil, dass sich aufgrund der
Anordnung der zum Festklemmen der Betätigungs-
schnüre miteinander zusammenwirkenden Festsetzele-
mente in der Klemmposition außerhalb der Festsetzebe-
ne und in eine von dem Zug weg gerichtete und zu der
Festsetzebene vorgelagerte Position, bei einer Zugkraft-
übertragung über das Bündelungselement auf die Betä-
tigungsschnüre und in deren Längsausrichtung zum Be-
tätigen einer Verschattungsanlage die Klemmwirkung
der Klemmeinrichtung verstärkt ist, wodurch ein unbe-
absichtigtes Lösen der Betätigungsschnüre bei einer üb-
lichen Bedienung bzw. Betätigung beispielsweise einer
Verschattungsanlage verhindert ist. Insbesondere sind
die Festsetzelemente in der Klemmposition unterhalb
der Festsetzebene zum Festsetzen der Betätigungs-
schnüre angeordnet. Vorzugsweise ist der Zug in Längs-
richtung der Betätigungsschnüre von der Klemmeinrich-
tung weg gerichtet. Vorzugsweise ist bei einer Übertra-
gung und/oder Weiterleitung einer Zugkraft in Zugrich-
tung mittels der Betätigungsschnüre eine Verschattungs-
anlage bedienbar.
[0007] Nach einer Weiterbildung sind die Festsetzele-
mente in der Freigabeposition aus der Festsetzebene
heraus und in Richtung des Zugs in Längsrichtung der
Betätigungsschnüre geschwenkt. Insbesondere sind die
Festsetzelemente in der Freigabeposition oberhalb der
Festsetzebene zum Freigeben der Betätigungsschnüre
angeordnet. Vorzugsweise ist die Schwenkbewegung
der Festsetzelemente zum Wechseln von der Klemmpo-
sition in die Freigabeposition und von der Freigabeposi-
tion in die Klemmposition durch die Festsetzebene ge-
führt. Insbesondere wirkt auf die Festsetzelemente in der
Klemmposition ein in Richtung der Freigabeposition ge-
richteter Zug und/oder eine Kraft. Aufgrund der Klemm-
wirkung zwischen den Festsetzelementen und den Be-
tätigungsschnüren in der Klemmposition wirkt auf die
Festsetzelemente eine dem Zug entgegen gesetzte
Kraftkomponente, wodurch auf die Festsetzelemente ei-
ne Kraft zum Verschwenken der Festsetzelemente in
Richtung der Festsetzebene und/oder des Zugs wirkt.
Vorzugsweise ist die stärkste Klemmwirkung der Fest-
setzelemente zum Festsetzen der Betätigungsschnüre
in der Festsetzebene erreicht. Somit ist die Klemmwir-
kung bei einer üblichen Bedienung bzw. Betätigung einer
Verschattungsanlage und bei einem Übertragen einer
Zugkraft über das Bündelungselement auf die Betäti-
gungsschnüre zusätzlich verstärkt. Insbesondere stehen
die Festsetzelemente bei einer Ausrichtung in der Fest-
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setzebene am stärksten miteinander in Eingriff bzw. grei-
fen am tiefsten ineinander ein.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
ein erstes Festsetzelement und ein zweites Festsetze-
lement jeweils um eine eigene Schwenkachse schwenk-
bar und die Schwenkachsen der beiden Festsetzelemen-
te sind in derselben Festsetzebene angeordnet. Die
Schwenkbewegung der beiden Festsetzelemente kann
miteinander gekoppelt sein. Vorzugsweise sind das erste
Festsetzelement und das zweite Festsetzelement einan-
der zugewandt und/oder von der Schwenkachse beab-
standet. Hierdurch ist gewährleistet, dass der Abstand
der beiden Festsetzelemente bei einer Ausrichtung in
der Festsetzebene am geringsten ist, wodurch die größte
Klemmwirkung erreichbar ist. Insbesondere weist das
erste Festsetzelement einen Steg und das zweite Fest-
setzelement eine Nut zum mindestens teilweisen Auf-
nehmen des Stegs zum Festklemmen der Betätigungs-
schnüre zwischen dem Steg und der Nut auf. Hierdurch
ist eine einfache und zugleich effektive Klemmung der
Betätigungsschnüre herstellbar, bei der die Betätigungs-
schnur innerhalb der Klemmung mehrfach umgelenkt ist.
Vorzugsweise ist hierdurch das Anbringen eines Knoten
an dem freien Ende der Betätigungsschnüre verzichtbar.
[0009] Vorzugsweise ist ein erstes Festsetzelement ei-
ner ersten Schwenkklappe und/oder ein zweites Fest-
setzelement einer zweiten Schwenkklappe zugeordnet.
Vorzugsweise sind die Schenkklappen jeweils um eine
Schwenkachse schwenkbar. Insbesondere ist die
Schwenkklappe mit dem jeweiligen Festsetzelement ein-
stückig ausgebildet.
[0010] Gemäß einer Weiterbildung weist eine
Tragstruktur und/oder ein Gehäuse zum Aufnehmen der
freien Enden der Betätigungsschnüre die zwei schwenk-
bar an der Tragstruktur und/oder dem Gehäuse gelager-
ten Schwenkklappen zum Festsetzen und Freigeben der
Betätigungsschnüre auf. Mittels zweier an einem Gehäu-
se schwenkbar gelagerten Schwenkklappen ist ein teil-
weise aufklappbares und verschließbares Gehäuse re-
alisierbar, wodurch für die Bedienbarkeit und/oder Zu-
verlässigkeit vorteilhafte Konstruktionen erreichbar sind.
Insbesondere besteht die Tragstruktur und/oder das Ge-
häuse aus mindestens einem starren Tragstrukturteil
und/oder einem starren Gehäuseteil und zwei schwenk-
bar an dem starren Teil gelagerten Schwenkklappen.
[0011] Vorzugsweise hat das Gehäuse für die
Schwenkklappen jeweils eine Schwenkachse, die quer,
insbesondere rechtwinklig, zu der Zugrichtung zum Be-
tätigen der Verschattungsanlage und/oder zur
Längsausrichtung der Betätigungsschnüre ausgerichtet
und/oder in einem mittleren Bereich des Gehäuses an-
geordnet ist. Somit öffnen und/oder schließen sich die
Schwenkklappen nur bei einer Kraft, die quer, insbeson-
dere rechtwinklig, zur üblichen Zugrichtung zum Betäti-
gen der Betätigungsschnüre auf die Schwenkklappen
wirkt. Hierdurch sind hohe Zugkräfte, insbesondere in
Längsrichtung der Betätigungsschnüre, zum Bedienen
der Verschattungsanlage übertragbar, während zum

Freigeben der Betätigungsschnüre bzw. dem Ver-
schwenken der Schwenkklappen zu der üblichen Betä-
tigung erheblich geringere Kräfte ausreichend sein kön-
nen.
[0012] Nach einer weiteren Ausführungsform sind die
Schwenkklappen und/oder die Schwenkachsen zwi-
schen einem Vorderteil und einem Hinterteil der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses angeordnet. Ins-
besondere sind das Vorderteil und das Hinterteil fest mit-
einander verbindbar. Vorzugsweise ist die Schwenkach-
se drehfest mit dem Hinterteil verbunden, wobei ein freies
Ende der Schwenkachse in einer Aufnahme des Vorder-
teils drehbar gelagert ist. Hierdurch ist die Schwenkach-
se stabil gelagert und/oder die Gefahr eines Verbiegens
oder einer Beschädigung der Schwenkachse ist vermin-
dert.
[0013] Die beiden Schwenkklappen können zum Be-
reitstellen einer, insbesondere in einem mittleren Bereich
der Tragstruktur und/oder des Gehäuses angeordneten,
Klemmeinrichtung zum Festsetzen der Betätigungs-
schnüre zusammenwirken. Somit erfüllen die Schwenk-
klappen eine Doppelfunktion. Zum einen ermöglichen die
Schwenkklappen ein Öffnen und Schließen der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses, um die freien En-
den der Betätigungsschnüre in das Innere der Tragstruk-
tur und/oder des Gehäuses einzubringen bzw. aus dem
Inneren der Tragstruktur und/oder des Gehäuses her-
auszuführen. Zum anderen dienen die Schwenkklappen
gleichzeitig zum Befestigen und Freigeben der Betäti-
gungsschnüre. Vorzugsweise ist die Klemmeinrichtung
zum Festklemmen der Betätigungsschnüre zwischen ei-
nem ersten Festsetzelement einer ersten Schwenkklap-
pe und einem zweiten Festsetzelement einer zweiten
Schwenkklappe ausgebildet. Die Herstellung bzw. die
Auflösung der Klemmung erfolgt somit beim Schließen
bzw. Öffnen der Schwenkklappen.
[0014] Insbesondere weisen die Schwenkklappen an
einem oberen Ende jeweils eine Öffnung und/oder einen
Schlitz auf. Durch die Öffnung und/oder den Schlitz sind
im montierten Zustand die Betätigungsschnüre hindurch
und in das innere der Tragstruktur und/oder des Gehäu-
ses geführt. Im geschlossenen Zustand des Gehäuses
und/oder der Tragstruktur liegen die Schwenkklappen
derart aneinander an, dass die beiden Öffnungen oder
Schlitze der beiden Schwenkklappen eine gemeinsame
Öffnung und/oder einen gemeinsamen Schlitz bilden,
durch die bzw. durch den die Betätigungsschnüre geführt
sind. Vorzugsweise ist die gemeinsame Öffnung
und/oder der gemeinsame Schlitz der beiden Schenk-
klappen durch Aufschwenken der beiden Schwenkklap-
pen zu einer im Vergleich zur gemeinsamen Öffnung
und/oder dem gemeinsamen Schlitz größeren Montage-
öffnung erweiterbar. Hierdurch ist das Einführen bzw.
Einbringen der Betätigungsschnüre in das Innere der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses sowie das Fest-
klemmen erheblich erleichtert.
[0015] Vorzugsweise sind das erste Festsetzelement
und das zweite Festsetzelement jeweils ausgehend von

3 4 



EP 2 770 154 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dem Lager zum Schwenken der Schwenkklappen, ins-
besondere der Schwenkachse, in die Tragstruktur
und/oder das Gehäuse hinein gewandt. Insbesondere
sind das erste Festsetzelement und das zweite Festset-
zelement einander zu gewandt. Vorzugsweise sind das
erste Festsetzelement und das zweite Festsetzelement
jeweils exzentrisch zu der zugehörigen Schwenkachse
angeordnet.
[0016] Gemäß einer Weiterbildung sind die Schwenk-
klappen gegensinnig zueinander verschwenkbar gela-
gert. Insbesondere ist die Verschwenkrichtung zum Öff-
nen der Tragstruktur und/oder des Gehäuses bei der ers-
ten Schwenkklappe nach links und bei der zweiten
Schwenkklappe nach rechts gerichtet. Vorzugsweise ist
die Verschwenkrichtung zum Schließen der Tragstruktur
und/oder des Gehäuses bei der ersten Schwenkklappe
nach rechts und bei der zweiten Schwenkklappe nach
links gerichtet. Die Schwenkklappen können jeweils ein
Koppelelement zum gekoppelten und/oder gleichzeiti-
gen Verschwenken um die Lager und/oder Schwenkach-
sen zum Verschwenken der Schwenkklappen aufwei-
sen. Hierdurch ist eine gleichzeitige gegensinnige Ver-
schwenkung der Schwenkklappen realisierbar, wodurch
die Bedienbarkeit und/oder Funktion des Bündelungse-
lementes verbessert ist. Vorzugsweise wirkt das Koppel-
element der ersten Schwenkklappe mit dem Koppelele-
ment der zweiten Schenkklappe zusammen. Das Kop-
pelelement kann als ein, insbesondere in die Tragstruktur
und/oder das Gehäuse hinein gerichtetes, Zahnrad oder
ein Zahnradsegment ausgebildet sein. Hierbei greift das
Zahnrad bzw. Zahnradsegment des Koppelelementes
der ersten Schwenkklappe in das Zahnrad bzw. Zahn-
radsegment des Koppelelementes der zweiten
Schwenkklappe ein.
[0017] Nach einer weiteren Ausführungsform haben
die beiden Schwenkklappen jeweils einen Klappenbe-
reich zum Verschließen und Öffnen der Tragstruktur
und/oder des Gehäuses, der sich im geschlossen Zu-
stand der Tragstruktur und/oder des Gehäuses ausge-
hend von dem Lager zum Schwenken der Schwenkklap-
pen nach oben und im geöffneten Zustand der Tragstruk-
tur und/oder des Gehäuses von der Tragstruktur bzw.
dem Gehäuse weg nach außen erstreckt. Vorzugsweise
hat der Klappenbereich an seinem oberen freien Ende
einen, insbesondere in Schwenkrichtung der Schwenk-
klappen ausgerichteten, Schlitz zum Aufnehmen der Be-
tätigungsschnüre. Insbesondere sind die Schlitze der
beiden Schwenkklappen derart ausgerichtet und ange-
ordnet, dass die beiden Schlitze bei aufeinander zu ver-
schwenkten und aneinander liegenden Schwenkklappen
eine einzigen gemeinsamen Schlitz bilden.
[0018] Die Schwenkklappen können jeweils ein erstes
Kupplungsteil aufweisen, das mit einem korrespondie-
rend ausgebildeten zweiten Kupplungsteil an der
Tragstruktur und/oder am Gehäuse zum lösbaren Fest-
setzen der Schwenkklappen an der Tragstruktur
und/oder am Gehäuse in einem geschlossenen Zustand
der Tragstruktur und/oder des Gehäuses zusammen-

wirkt. Insbesondere sind die zweiten Kupplungsteile dem
Hinterteil und/oder Vorderteil der Tragstruktur und/oder
des Gehäuses zugeordnet, so dass die Schwenkklappen
in der geschlossenen bzw. einer aufeinander zu ver-
schwenkten Position festsetzbar sind. Vorzugsweise ist
die Verbindung des ersten Kupplungsteils mit dem zwei-
ten Kupplungsteil aufgrund eines Auseinanderspreizens
der Betätigungsschnüre quer zu einer Zugrichtung zum
Betätigen der Verschattungsanlage lösbar.
[0019] Gemäß einer Weiterbildung ist das erste Kupp-
lungsteil als ein erstes Rastelement und das zweite
Kupplungsteil als ein korrespondierend zu dem ersten
Rastelement zweites Rastelement ausgebildet. Eine ent-
sprechende Rastverbindung lässt sich auf einfache Wei-
se und kostengünstig herstellen. Vorzugsweise ist das
erste Rastelement einem oberen Ende des Klappenbe-
reiches und das zweite Rastelement einem oberen Ende
der Tragstruktur und/oder des Gehäuses, insbesondere
des Hinterteils und/oder der Rückseite des Gehäuses,
zugeordnet.
[0020] Vorzugsweise hat die Tragstruktur und/oder
das Gehäuse an einem unteren Ende eine einzelne Be-
dienschnur zum Übertragen einer Zugkraft auf das Bün-
delungselement und zum gemeinsamen Betätigen der
Betätigungsschnüre. Somit sind mehrere Betätigungs-
schnüre mittels des Bündelungselementes derart bün-
delbar, dass sämtliche Betätigungsschnüre gleichzeitig
und gemeinsam mit einer einzigen Bedienschnur betä-
tigbar sind. Das Bündelungselement kann als ein
Schnurbeschwerer ausgebildet sein.
[0021] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der fol-
genden Figuren näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Seitenansicht des
erfindungsgemäßen Bündelungselementes
mit einem geschlossenen Gehäuse,

Fig. 2 eine zweite perspektivische Seitenansicht des
erfindungsgemäßen Bündelungselementes
mit einem geöffneten Gehäuse,

Fig. 3 eine weitere perspektivische Seitenansicht des
erfindungsgemäßen Bündelungselementes
gemäß Fig. 2 mit entnommenen Betätigungs-
schnüren,

Fig. 4 eine geschnittene Frontansicht des erfindungs-
gemäßen Bündelungselementes mit einem ge-
schlossenen Gehäuse,

Fig. 5 eine Frontansicht zweier Schwenkklappen für
ein erfindungsgemäßes Bündelungselement,

Fig. 6 eine Frontansicht eines Hinterteils des Gehäu-
ses für ein erfindungsgemäßes Bündelungse-
lement,

Fig. 7 einen Ausschnitt aus der Frontansicht gemäß

5 6 



EP 2 770 154 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 6,

Fig. 8 eine Seitenansicht des Hinterteils des Gehäu-
ses für ein erfindungsgemäßes Bündelungse-
lement, und

Fig. 9 eine Seitenansicht einer Vorderteils des Ge-
häuses für ein erfindungsgemäßes Bünde-
lungselement.

[0022] Fig. 1 zeigt eine erste perspektivische Seiten-
ansicht des erfindungsgemäßen Bündelungselementes
10 mit einem geschlossenen Gehäuse 11. Alternativ
kann anstelle eines geschlossenen Gehäuses 11 eine
mindestens teilweise offene Tragstruktur vorgesehen
sein. Bei diesem Ausführungsbeispiel sind zwei Betäti-
gungsschnüre 12 von oben in das Gehäuse 11 geführt,
wobei die Schnurrenden der Betätigungsschnüre 12 auf
hier nicht näher dargestellte Weise innerhalb des Ge-
häuses 11 festgehalten sind. Alternativ können auch drei,
vier oder mehr Betätigungsschnüre 12 in das Gehäuse
11 eingeführt und mittels des Bündelungselementes 10
gebündelt bzw. die freien Enden der Betätigungsschnüre
12 zusammengefasst sein.
[0023] Beispielsweise aufgrund eines Ergreifens der
Betätigungsschnüre 12 oder des Bündelungselementes
10 mit einer Hand durch eine Bedienperson lässt sich
eine Zugkraft auf die Betätigungsschnüre 12 in Längs-
richtung der Betätigungsschnüre 12 übertragen. Somit
ergibt sich eine Zugrichtung zum Betätigen beispielswei-
se einer hier nicht näher dargestellten Verschattungsan-
lage in Längsrichtung der Betätigungsschnüre 12. Hier-
bei sind die Betätigungsschnüre 12 in einer Klemmposi-
tion gegen einen Zug 44 in Längsrichtung der Betäti-
gungsschnüre 12 festgesetzt. Hierbei ist die Richtung
des Zugs 44 entlang der Betätigungsschnüre 12 und von
dem Bündelungselement 10 weg gerichtet.
[0024] Bei einer alternativen Ausführungsform kann an
dem unteren und von den Betätigungsschnüren 12 ab-
gewandten Ende des Gehäuses 11 eine einzelne Be-
dienschnur vorgesehen sein, die mit dem Bündelungse-
lement 10 verbunden ist und mit der eine Bedienperson
eine Zugkraft auf die Betätigungsschnüre 12 übertragen
kann.
[0025] Das Gehäuse 11 weist ein Hinterteil 13, ein Vor-
derteil 14, eine erste Schwenkklappe 15 und eine zweite
Schwenkklappe 16 auf. Das Hinterteil 13 ist mit dem Vor-
derteil 14 fest verbunden. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel ist das Vorderteil 14 als ein Deckel auf das Hinterteil
13 aufgesteckt. Das Hinterteil 13 hat eine Rückseite 17
und eine sich von der Rückseite 17 in Richtung des Vor-
derteils 14 erstreckende Seitenwand 18. Die Seitenwand
18 umfasst bzw. umläuft bei diesem Ausführungsbeispiel
im Wesentlichen die untere Hälfte des Gehäuses 11.
[0026] Das Vorderteil 14 erstreckt sich bei diesem Aus-
führungsbeispiel ein Stück weit über das obere Ende der
Seitenwand 18 nach oben hinaus. Zwischen der Rück-
seite 17 und dem Vorderteil 14 sind die Schwenkklappen

15, 16 an einem Lager 19 schwenkbar gelagert. In dieser
Figur ist nur das Lager 19 der ersten Schwenkklappe 15
erkennbar.
[0027] Aus dem hier dargestellten geschlossenem Zu-
stand des Gehäuses 11 sind die Schwenkklappen 15,
16 um das Lager 19 voneinander weg und in Bezug auf
das Gehäuse 11 nach außen verschwenkbar. In dem
geschlossenen Zustand des Gehäuses 11 liegen die
Schwenkklappen 15, 16 aneinander an.
[0028] Die Schwenkklappen 15, 16 weisen an ihrem
oberen Ende jeweils einen Schlitz 20 auf. Die Schlitze
20 sind hinsichtlich ihrer Längsausrichtung in Richtung
der Schwenkrichtung der Schwenkklappen 15, 16 um die
Lager 19 ausgerichtet. Die Schlitze 20 der beiden
Schwenkklappen 15, 16 bilden im geschlossenen Zu-
stand des Gehäuses 11 bzw. bei aneinanderliegenden
Schwenkklappen 15, 16 einen gemeinsamen Schlitz 20
zum Aufnehmen und Durchführen der Betätigungs-
schnüre 12 in das Gehäuse 11 hinein. Die Betätigungs-
schnüre 12 sind bei diesem Ausführungsbeispiel im We-
sentlichen parallel nebeneinander in einer sich aufgrund
der Längsausrichtung der Schlitze 20 ergebenden Ebe-
ne angeordnet, die hier rechtwinklig zur Schwenkachse
der Lager 19 ausgerichtet ist.
[0029] Die Schwenkklappen 15, 16 sind jeweils mit ei-
ner Kupplungsverbindung 21 bei diesem Ausführungs-
beispiel mit dem Gehäuse 11 bzw. dem Hintereil 13 lös-
bar gekuppelt. Hier ist die Kupplungsverbindung 21 bei-
spielhaft als eine Rastverbindung ausgebildet, die am
oberen Ende des Gehäuses 11 angeordnet ist.
[0030] Fig. 2 zeigt eine zweite perspektivische Seiten-
ansicht des erfindungsgemäßen Bündelungselementes
10 mit einem geöffneten Gehäuse 11. In diesem geöff-
neten Zustand sind die Schwenkklappen 15, 16 jeweils
um ihr Lager 19 herum voneinander weg und nach außen
geschwenkt. Hierdurch sind die in Fig. 1 gezeigten Kupp-
lungsverbindungen 21 aufgelöst.
[0031] In der Fig. 2 sind die einzelnen Komponenten
erkennbar, die zum Herstellen der Kupplungsverbindung
21 vorgesehen sind. Die Schwenkklappen 15, 16 weisen
jeweils ein erstes Kupplungsteil 22 auf, das bei diesem
Ausführungsbeispiel einem oberen und dem Hinterteil
13 bzw. der Rückseite 17 zugewandten Ende der
Schwenkklappen 15, 16 zugeordnet ist. Die Rückseite
17 bzw. das Hinterteil 13 weist an seinem oberen Ende
jeweils ein zu dem ersten Kupplungsteil 22 korrespon-
dierend ausgebildetes zweites Kupplungsteil 23 auf. Hier
sind das erste Kupplungsteil 22 und das zweite Kupp-
lungsteil 23 als zueinander korrespondierend ausgebil-
dete Rastelemente ausgebildet, die eine lösbare Rast-
verbindung der Schwenkklappen 15, 16 mit dem Gehäu-
se 11 bzw. dem Hinterteil 13 ermöglichen.
[0032] Bei diesem Ausführungsbeispiel weisen die
Schwenkklappen 15, 16 jeweils ein Vorderwandelement
24 auf, das in der Ebene des Vorderteils 14 angeordnet
ist. In dem geöffneten Zustand des Gehäuses 11 sind
die Vorderwandelemente 24 zusammen mit den
Schwenkklappen 15, 16 nach außen verschwenkt, wo-
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durch das Innere des Gehäuses 11 und eine Klemmein-
richtung 25 zum Festsetzen und Freigeben der Betäti-
gungsschnüre 12 besser einsehbar und zugänglich ist.
In dem geöffneten Zustand des Gehäuses 11 bzw. bei
voneinander weg geklappten Schwenkklappen 15, 16
gibt die Klemmeinrichtung 25 die Betätigungsschnüre 12
frei. Somit befindet sich die Klemmeinrichtung 25 in einer
Freigabeposition.
[0033] Im gemäß Fig. 1 geschlossen Zustand des Ge-
häuses 11 liegen Kanten der Vorderwandelemente 24
aneinander und die Betätigungsschnüre 12 sind mittels
der Klemmeinrichtung 25 mit dem Bündelungselement
10 verbunden. Die Klemmeinrichtung 25 befindet sich in
einer Klemmposition.
[0034] Fig. 3 zeigt eine weitere perspektivische Sei-
tenansicht des erfindungsgemäßen Bündelungselemen-
tes 10 gemäß Fig. 2 mit entnommenen Betätigungs-
schnüren 12. Die Klemmeinrichtung 25 ist in einem mitt-
leren bzw. zentralen Bereich innerhalb des Gehäuses 11
angeordnet und ist zum Festklemmen der Betätigungs-
schnüre 12 ausgebildet. Hierzu weist die erste Schwenk-
klappe 15 ein erstes Festsetzelement 26 auf. Das erste
Festsetzelement 26 hat einen Steg 27, der sich quer, hier
rechtwinklig, zur Schwenkrichtung der ersten Schwenk-
klappe 15 bzw. parallel zur Schwenkachse des Lagers
19 ausgerichtet ist.
[0035] Des Weiteren hat die zweite Schwenkklappe 16
ein zweites Festsetzelement 28 zum Zusammenwirken
mit dem ersten Festsetzelement 26 in einem geschlos-
senen Zustand des Gehäuses 11 bzw. bei aufeinander
zu geschwenkten Schwenkklappen 15, 16 und in der
Klemmposition der Klemmeinrichtung 25. Das zweite
Festsetzelement 28 hat eine Nut 29, die zum Aufnehmen
des Stegs 27 ausgebildet ist. Die Nut 29 ist quer, hier
rechtwinklig, zur Schwenkrichtung der zweiten Schwenk-
klappe 16 bzw. parallel zur Schwenkachse des Lagers
19 ausgerichtet. In dem hier dargestellten geöffneten Zu-
stand der Schwenkklappen 15, 16 bzw. der Freigabepo-
sition der Klemmeinrichtung 25 sind der Steg 27 und die
Nut 29 außer Eingriff und nach oben voneinander weg
verschwenkt, wodurch die Betätigungsschnüre 12 frei
gegeben sind.
[0036] Jede Schwenkklappe 15, 16 hat ein Koppele-
lement 30, wobei die Koppelelemente 30 der Schwenk-
klappen 15, 16 miteinander in Eingriff stehen. Bei diesem
Ausführungsbeispiel sind die Koppelelemente 30 als
Zahnradsegmente ausgebildet. Die Zähne der Koppele-
lemente 30 der beiden Schwenkklappen 15, 16 sind ein-
ander zugewandt und stehen zumindest teilweise mit-
einander in Eingriff. Hierdurch sind die Schwenkklappen
15, 16 derart miteinander gekoppelt, dass ein gemein-
sames bzw. gleichzeitiges Verschwenken der Schwenk-
klappen 15, 16 und der Festsetzelemente 26, 28 gewähr-
leistet ist.
[0037] Fig. 4 zeigt eine geschnittene Frontansicht des
erfindungsgemäßen Bündelungselementes 10 mit ei-
nem geschlossenen Gehäuse 11. Die Lager 19 umfas-
sen jeweils eine Schwenkachse 31, so dass die

Schwenkklappen 15, 16 jeweils um eine eigene
Schwenkachse 31 drehbar gelagert sind. Die Schwenk-
achse 31 erstreckt sich ausgehend von der Rückseite 17
des Hinterteils 13 in Richtung des hier nicht näher dar-
gestellten Vorderteils 14. Hierbei sind die Schwenkach-
sen 31 im mittleren Bereich des Gehäuses 11 angeord-
net. Des Weiteren sind die Schwenkachsen 31 vonein-
ander beabstandet im Randbereich des Gehäuses 11
angeordnet.
[0038] Das erste Festsetzelement 26 und das zweite
Festsetzelement 28 erstrecken sich ausgehend von der
Schwenkachse 31 nach innen und aufeinander zu, wobei
die Festsetzelemente 26, 28 in einem zentralen Bereich
des Gehäuses 11 in einem geschlossenen Zustand des
Gehäuses 11 bzw. bei aufeinander zu verschwenkten
Schwenkklappen 15, 16 und in der Klemmposition der
Klemmeinrichtung 25 miteinander in Eingriff stehen, in
dem der Steg 27 mindestens teilweise in die Nut 29 ein-
greift. Bei diesem Ausführungsbeispiel sind die Festset-
zelemente 26, 28 in dem geschlossenen Zustand derart
zueinander positioniert, dass der Steg 27 in der Klemm-
position nach unten geneigt und schräg in die Nut 29
eingreift.
[0039] Die Schwenkklappen 15, 16 haben jeweils ei-
nen Klappenbereich 40, der sich in dem hier gezeigten
geschlossenen Zustand des Gehäuses 11 ausgehend
von den Schwenkachsen 31 nach oben erstreckt. An
dem von der Schwenkachse 31 abgewandten Ende hat
der Klappenbereich 40 den Schlitz 20.
[0040] An einem unteren Ende des Gehäuses 11 und
von dem oberen Ende des Gehäuses 11 mit dem Schlitz
20 abgewandt ist eine Halteaufnahme 32 zum Aufneh-
men und Befestigen einer hier nicht näher dargestellten
einzelnen Bedienschnur vorgesehen.
[0041] Fig. 5 zeigt eine Frontansicht zweier Schwenk-
klappen 15, 16 für ein erfindungsgemäßes Bündelungs-
element 10. Die Schwenkklappen 15, 16 weisen jeweils
eine Bohrung 33 auf, die zum Aufnehmen bzw. Durch-
führen der Schwenkachse 31 des Hinterteils 13 dient. In
der hier gezeigten Darstellung sind die Schwenkklappen
15, 16 entsprechend dem geschlossenen Zustand bzw.
der Klemmposition gemäß Fig. 4 zueinander dargestellt,
wobei die Schwenkklappen 15, 16 jedoch voneinander
beabstandet sind.
[0042] In der Klemmposition sind das erste Festsetz-
element 26 und das zweite Festsetzelement 28 ausge-
hend von der Bohrung 33 aufeinander zu und schräg
nach unten geneigt ausgerichtet. Hierdurch befinden
sich der Steg 27 und die Nut 29 unterhalb des Mittelpunk-
tes 41 der Bohrung 33 bzw. im montierten Zustand der
Schwenkachse 31. Die Festsetzelemente 26, 28 bzw.
der Steg 27 und die Nut 29 befinden sich in der Klemm-
position unterhalb einer Festsetzebene 42. Die Festset-
zebene 42 ergibt sich bei diesem Ausführungsbeispiel
aufgrund einer die beiden Mittelpunkte 42 der Bohrungen
33 bzw. der Schwenkachsen 31 schneidenden Ebene.
Des Weiteren ist die Festsetzebene 42 rechtwinklig zur
Längsausrichtung der Betätigungsschnüre 12 bei einer
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Übertragung einer Zugkraft mittels des Bündelungsele-
mentes 10 auf die Betätigungsschnüre 12 zum Betätigen
einer Verschattungsanlage ausgerichtet. Die entspre-
chende Längsausrichtung der Betätigungsschnüre 12 in
Bezug zur Ausrichtung der Schwenkklappen 15, 16 bzw.
die Zugrichtung der Zugkraft bei einer Betätigung der
Verschattungsanlage mit einer über das Bündelungse-
lement 10 übertragen Zugkraft ist gemäß dem Pfeil 43
angedeutet. Somit greift im Gebrauch des Bündelungs-
elementes 10 der Steg 27 schräg nach unten geneigt in
die Nut 28 ein. Die zwischen dem Steg 27 und der Nut
29 geführte Betätigungsschnüre 12 werden hierbei
mehrfach umgelenkt und verklemmt. Die Festsetzele-
mente 26, 28 sind in der Klemmposition entgegen der
Richtung des Zugs 44 aus der Festsetzebene 42 ver-
schwenkt.
[0043] Fig. 6 zeigt eine Frontansicht eines Hinterteils
13 des Gehäuses 11 für ein erfindungsgemäßes Bünde-
lungselement 10. Das Hinterteil 13 hat in die Seitenwand
18 eingelassene Vertiefungen 34. Die Vertiefungen 34
dienen zum Aufnehmen von korrespondierend ausgebil-
deten Vorsprüngen des Vorderteils 14, um eine Steck-
verbindung zwischen dem Hinterteil 13 und dem Vorder-
teil 14 herzustellen.
[0044] In einem mittleren Bereich des Hinterteils 13
sind bei diesem Ausführungsbeispiel Einsenkungen 35
zum Aufnehmen der Koppelelemente 30 der Schwenk-
klappen 15, 16 vorgesehen. In Bezug auf die vertikale
Ausrichtung mittig und hinsichtlich der horizontalen Aus-
richtung voneinander beabstandet und am Randbereich
sind die Schwenkachsen 31 im Bereich der Einsenkun-
gen 35 angeordnet.
[0045] Fig. 7 zeigt einen Ausschnitt A aus der Front-
ansicht gemäß Fig. 6. Dem Ausschnitt ist das obere Ende
des Hinterteils 13 mit den zweiten Kupplungsteilen 23 zu
entnehmen. Jedes Kupplungsteil 23 hat eine vorsprun-
gartige Nase 36 und eine in Bezug zu der Nase 36 nach
innen versetzte Anlagefläche 37. Die Nase 36 und die
Anlagefläche 37 der beiden Kupplungsteile 23 sind spie-
gelsymmetrisch zueinander angeordnet.
[0046] Die hier nicht näher dargestellten ersten Kupp-
lungsteile 22 der beiden Schwenkklappen 15, 16 sind
jeweils zu der Nase 36 und der Anlagefläche 37 korres-
pondierend ausgebildet, so dass die Schwenkklappen
15, 16 mittels der ersten Kupplungsteile 22 mit den zwei-
ten Kupplungsteilen verrastbar sind.
[0047] Fig. 8 zeigt eine Seitenansicht des Hinterteils
13 des Gehäuses 11 für ein erfindungsgemäßes Bünde-
lungselement 10. Gut zu erkennen ist, dass sich die
Schwenkachse 31 ausgehend von der Rückseite 17 des
Hinterteils 13 über eine vordere Kante der Seitenwand
18 hinaus erstreckt. Hierdurch greift die Schwenkachse
31 beim Aufsetzen des Vorderteils 14 in eine korrespon-
dierend zu dem Durchmesser der Schwenkachse 31
ausgebildete hier nicht näher dargestellte Achsaufnah-
me ein. Dadurch ist ein Gegenlager für die Schwenkach-
se 31 in dem Vorderteil und damit eine zusätzliche Sta-
bilisierung realisierbar.

[0048] Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht einer Vorderteils
14 des Gehäuses 11 für ein erfindungsgemäßes Bünde-
lungselement 10. Das Vorderteil 14 hat eine Vorderseite
38, wobei an einer von der Vorderseite 38 abgewandten
Seite Stifte 39 vorgesehen sind, die zum Einstecken in
die korrespondierend herzu ausgebildeten Vertiefungen
34 des Hinterteils 13 gemäß Fig. 6 ausgebildet sind.
[0049] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der Fig.
1 bis 9 näher erläutert:

Mehrere Betätigungsschnüre 12 einer Verschat-
tungsanlage sind mit dem Bündelungselement 10
bündelbar, so dass sämtliche Betätigungsschnüre
12 mittels des Bündelungselementes 10 oder einer
an dem Bündelungselement 10 befestigten Bedien-
schnur gleichzeitig auf einfache Weise betätigen las-
sen.

[0050] Hierzu sind die freien Enden der Betätigungs-
schnüre 12 durch die Klemmeinrichtung 25 hindurch ge-
führt und mit der Klemmeinrichtung 25 fest geklemmt.
Hierbei sind die zum Betätigen der Verschattungsanlage
notwendigen Zugkräfte mittels des Bündelungselemen-
tes 10 zuverlässig auf die Betätigungsschnüre 12 über-
tragbar.
[0051] Werden mindestens zwei Betätigungsschnüre
12 auseinander gespreizt, in dem die Betätigungsschnü-
re 12, beispielsweise aufgrund eines Eingreifens eines
Körperteils zwischen den zwei Betätigungsschnüren 12,
voneinander weg und in eine Richtung quer zu einer Zu-
grichtung für einen übliche Betätigung der Betätigungs-
schnüre 12 gemäß Pfeil 43 bewegt werden, bewegen
sich die Betätigungsschnüre 12 in den Schlitzen 20 von-
einander weg. Die auseinander gespreizten Betäti-
gungsschnüre 12 liegen an voneinander weg gewandten
Enden des Schlitzes 20 der ersten Schwenkklappe 15
und des Schlitz 20 der zweiten Schwenkklappe 16 an.
Somit wirkt aufgrund des Auseinanderspreizens der Be-
tätigungsschnüre 12 jeweils eine voneinander weg und
in Richtung der Schwenkrichtung um die Schwenkach-
sen 31 gerichtete Kraft auf die Schwenkklappen 15, 16.
[0052] Bei einer hinreichenden Auslösekraft, die deut-
lich unterhalb der üblichen Bedienkräfte zum Betätigen
der Betätigungsschnüre 12 und insbesondere bei einem
Auslösegewicht von maximal 6 kg liegt, werden die Kupp-
lungsverbindungen 21 der Schwenkklappen 15, 16 mit
dem Gehäuse 11 gelöst und die Schwenkklappen 15, 16
schwenken zusammen mit den Festsetzelementen 26,
28 nach außen. Hierdurch öffnet sich zugleich die
Klemmeinrichtung 25 und gibt die Betätigungsschnüre
12 frei. Hierdurch ist eine Verletzung einer sich zwischen
den Betätigungsschnüren 12 verfangenen Person, ins-
besondere die Strangulierung eines Kindes, zuverlässig
verhindert.
[0053] Zur anschließenden Instandsetzung bzw. Re-
montage ist es lediglich notwendig, die freien Enden der
Betätigungsschnüre 12 in das geöffneten Gehäuse 11
einzuführen und durch die geöffneten Klemmeinrichtung
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25 durchzuführen. Anschließend werden die Schwenk-
klappen 15, 16 zum Schließen des Gehäuses 11 aufein-
ander zu verschwenkt. Hierdurch werden die Betäti-
gungsschnüre 12 zugleich mittels der Klemmeinrichtung
25 in dem Bündelungselement 10 fest geklemmt.
[0054] Bei einer Übertragung einer Zugkraft auf die Be-
tätigungsschnüre 12 in deren Längsrichtung gemäß Pfeil
43 zum Betätigen einer Verschattungsanlage wirkt auf
die Festsetzelemente 26, 28 eine nach oben gerichtete
Kraft. Aufgrund der Kupplungsverbindungen 21 ist je-
doch ein unerwünschtes aufschwenken der Schwenk-
klappen 15, 16 bzw. der Festsetzelemente 26, 28 ver-
hindert. Zudem werden die Festsetzelemente 26, 28 bei
einer Übertragung einer Zugkraft über das Bündelungs-
element 10 aus ihrer Position unterhalb der Festsetze-
bene 42 nach oben in Richtung der Festsetzebene 42
gedrückt. Da die Festsetzelemente 26, 28 jedoch bei ei-
ner Ausrichtung in der Festsetzebene 42 am stärksten
ineinander eingreifen und die größte Klemmwirkung für
die Betätigungsschnüre 12 erzeugen, wird hierdurch die
Klemmwirkung der Klemmeinrichtung 25 erhöht. Hier-
durch ist die Gefahr eines unbeabsichtigten Lösens der
Betätigungsschnüre 12 bei einer üblichen Betätigung ei-
ner Verschattungsanlage erheblich reduziert.

Bezugszeichenliste:

[0055]

10 Bündelungselement
11 Gehäuse
12 Betätigungsschnur
13 Hinterteil
14 Vorderteil
15 Schwenkklappe
16 Schwenkklappe
17 Rückseite
18 Seitenwand
19 Lager
20 Schlitz
21 Kupplungsverbindung
22 Erstes Kupplungsteil
23 Zweites Kupplungsteil
24 Vorderwandelement
25 Klemmeinrichtung
26 Erstes Festsetzelement
27 Steg
28 Zweites Festsetzelement
29 Nut
30 Koppelelement
31 Schwenkachse
32 Halteaufnahme
33 Bohrung
34 Vertiefung
35 Einsenkung
36 Nase
37 Anlagefläche
38 Vorderseite

39 Stift
40 Klappenbereich
41 Mittelpunkt
42 Festsetzebene
43 Pfeil
44 Zug

Patentansprüche

1. Bündelungselement zum Bündeln von mindestens
zwei Betätigungsschnüren (12) für eine Verschat-
tungsanlage mit einer Klemmeinrichtung (25) zum
Festsetzen der Betätigungsschnüre (12) in einer
Klemmposition gegen einen Zug (44) in Längsrich-
tung der Betätigungsschnüre (12) und zum Freige-
ben der Betätigungsschnüre (12) in einer Freigabe-
position bei einem Auseinanderspreizen der Betäti-
gungsschnüre (12) voneinander weg, wobei die
Klemmeinrichtung (25) um mindestens eine
Schwenkachse (31) schwenkbare Festsetzelemen-
te (26, 28) aufweist, die zum Festsetzen der Betäti-
gungsschnüre (12) in der Klemmposition zusam-
menwirken, eine Festsetzebene (42) rechtwinklig
zur Längsausrichtung der Betätigungsschnüre (12)
ausgerichtet ist und einen Mittelpunkt (41) der
Schwenkachse (31) schneidet, wobei die Festsetz-
elemente (26, 28) in der Klemmposition aus der Fest-
setzebene (42) heraus und in eine zu dem Zug (44)
in Längsrichtung der Betätigungsschnüre (12) ent-
gegen gerichtete Richtung geschwenkt sind, ein ers-
tes Festsetzelement (26) einer ersten Schwenkklap-
pe (15) und ein zweites Festsetzelement (28) einer
zweiten Schwenkklappe (16) zugeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Tragstruktur
und/oder ein Gehäuse (11) zum Aufnehmen der frei-
en Enden der Betätigungsschnüre (12) die zwei
schwenkbar an der Tragstruktur und/oder dem Ge-
häuse (11) gelagerten Schwenkklappen (15, 16)
zum Festsetzen und Freigeben der Betätigungs-
schnüre (12) aufweist, wobei die Schwenkklappen
(15, 16) ein Öffnen und Schließen der Tragstruktur
und/oder des Gehäuses (11) zum Einbringen der
freien Enden der Betätigungsschnüre (12) in das In-
nere bzw. zum Herausführen aus dem Inneren der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses (11) ermögli-
chen und die Schwenkklappen (15, 16) gleichzeitig
zum Befestigen und Freigeben der Betätigungs-
schnüre (12) dienen.

2. Bündelungselement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Festsetzelemente (26, 28)
in der Freigabeposition aus der Festsetzebene (42)
heraus und in Richtung des Zugs (44) in Längsrich-
tung der Betätigungsschnüre (12) geschwenkt sind,
wobei vorzugsweise die Schwenkbewegung der
Festsetzelemente (26, 28) zum Wechseln von der
Klemmposition in die Freigabeposition und von der
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Freigabeposition in die Klemmposition durch die
Festsetzebene (42) geführt ist und/oder die stärkste
Klemmwirkung der Festsetzelemente (26, 28) zum
Festsetzen der Betätigungsschnüre (12) in der Fest-
setzebene (42) erreicht ist.

3. Bündelungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein erstes Festsetz-
element (26) und ein zweites Festsetzelement (28)
jeweils um eine eigene Schwenkachse (31)
schwenkbar sind und die Schwenkachsen (31) der
beiden Festsetzelemente (26, 28) in derselben Fest-
setzebene (42) angeordnet sind, wobei vorzugswei-
se das erste Festsetzelement (26) und das zweite
Festsetzelement (28) einander zugewandt und/oder
von der Schwenkachse (31) beabstandet sind, ins-
besondere weist das erste Festsetzelement (26) ei-
nen Steg (27) und das zweite Festsetzelement (28)
eine Nut (29) zum mindestens teilweisen Aufneh-
men des Stegs (27) zum Festklemmen der Betäti-
gungsschnüre (12) zwischen dem Steg (27) und der
Nut (29) auf.

4. Bündelungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schenkklappen (15, 16) jeweils um eine
Schwenkachse (31) schwenkbar sind.

5. Bündelungselement nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragstruktur und/oder das
Gehäuse (11) für die Schwenkklappen (15, 16) je-
weils eine Schwenkachse (31) hat, die quer, insbe-
sondere rechtwinklig, zu der Zugrichtung zum Betä-
tigen der Verschattungsanlage ausgerichtet
und/oder in einem mittleren Bereich der Tragstruktur
und/oder des Gehäuses (11) angeordnet ist.

6. Bündelungselement nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkklappen (15, 16)
und/oder die Schwenkachsen (31) zwischen einem
Vorderteil (14) und einem Hinterteil (13) der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses (11) angeord-
net sind, wobei vorzugsweise die Schwenkachse
(31) drehfest mit dem Hinterteil (13) verbunden ist
und ein freies Ende der Schwenkachse (31) in einer
Aufnahme des Vorderteils (14) drehbar gelagert ist.

7. Bündelungselement nach einem der Ansprüche 4
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Schwenkklappen (15, 16) zum Bereitstellen der, ins-
besondere in einem mittleren Bereich der Tragstruk-
tur und/oder des Gehäuses (11) angeordneten,
Klemmeinrichtung (25) zum Festsetzen der Betäti-
gungsschnüre (12) zusammenwirken, wobei vor-
zugsweise sich das erste Festsetzelement (26) und
das zweite Festsetzelement (28) jeweils ausgehend
von der Schwenkachse (31) zum Schwenken der
Schwenkklappen (15, 16) in das Gehäuse (11) hin-

ein und/oder einander zu gewandt sind.

8. Bündelungselement nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Festsetzelemente (26, 28) und/oder die
Schwenkklappen (15, 16) gegensinnig zueinander
verschwenkbar gelagert sind, insbesondere weise
die Festsetzelemente (26, 28) und/oder die
Schwenkklappen (15, 16) jeweils ein Koppelelement
(30) zum gekoppelten und/oder gleichzeitigen Ver-
schwenken um die Schwenkachse (31) auf, wobei
vorzugsweise das Koppelelement (30) des ersten
Festsetzelementes (26) und/oder der ersten
Schwenkklappe (15) mit dem Koppelelement (30)
des zweiten Festsetzelementes (28) und/oder der
zweiten Schwenkklappe (16) zusammenwirkt, ins-
besondere ist das Koppelelement (30) als ein, vor-
zugsweise in die Tragstruktur und/oder das Gehäu-
se (11) hinein gerichtetes, Zahnrad oder ein Zahn-
radsegment ausgebildet.

9. Bündelungselement nach einem der Ansprüche 5
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Schwenkklappen (15, 16) jeweils einen Klappenbe-
reich (40) zum Verschließen und Öffnen des Gehäu-
ses (11) haben, der sich im geschlossen Zustand
des Gehäuses (11) ausgehend von der Schwenk-
achse (31) nach oben und im geöffneten Zustand
des Gehäuses (11) von dem Gehäuse (11) weg nach
außen erstreckt, wobei vorzugsweise der Klappen-
bereich (40) an seinem oberen freien Ende einen,
insbesondere in Schwenkrichtung der Schwenk-
klappen (15, 16) ausgerichteten, Schlitz (20) zum
Aufnehmen der Betätigungsschnüre (12) hat.

10. Bündelungselement nach einem der Ansprüche 4
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schwenkklappen (15, 16) jeweils ein erstes Kupp-
lungsteil (22) aufweisen, das mit einem korrespon-
dierend ausgebildeten zweiten Kupplungsteil (23) an
der jeweils anderen Schwenkklappe (15, 16), der
Tragstruktur und/oder am Gehäuse (11) zum lösba-
ren Festsetzen der Schwenkklappen (15, 16) in ei-
nem geschlossenen Zustand des Gehäuses (11) zu-
sammenwirkt, wobei vorzugsweise die Verbindung
des ersten Kupplungsteils (22) mit dem zweiten
Kupplungsteil (23) aufgrund eines Auseinander-
spreizens der Betätigungsschnüre (12) quer zu einer
Zugrichtung zum Betätigen der Verschattungsanla-
ge lösbar ist.

11. Bündelungselement nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Kupplungsteil (22)
als ein erstes Rastelement und das zweite Kupp-
lungsteil (23) als ein korrespondierend zu dem ers-
ten Rastelement zweites Rastelement ausgebildet
ist, wobei vorzugsweise das erste Rastelement ei-
nem oberen Ende des Klappenbereiches (40) und
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das zweite Rastelement einem oberen Ende der
Tragstruktur und/oder des Gehäuses (11), insbe-
sondere des Hinterteils (13) und/oder der Rückseite
(17) des Gehäuses (11), zugeordnet ist.
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